
Abschiedsrausch

Spielbericht zum BL-Spiel TP – Vfl Wolfsburg am 8.Mai 2016 – von Susi –

 Das war oberaffenhammermegasuperspitzenmäßiggeil!

Als „unerwartet“ wurde der Sieg nüchtern in der einschlägigen Presse bezeichnet. Das Fußballfest,
das im heimischen „Karli“ am 8.Mai zelebriert wurde, stellte das letzte Heimspiel des „Turbine-
Gesichts“ Bernd Schröder in seinem 45-jährigem Lebenswerk dar.  Nun möchte er nach seiner
Aussage ein Jahr lang nicht mehr das „Karli“ betreten…

An dieser  Stelle  gleich  mal  der  geliebte  Konjunktiv:  Hätten  die  Turbinen  die  gesamte  Saison
ausschließlich  gegen  Wolfsburg  gespielt,  wären  sie  Deutscher  Meister  gewordenJ  Im  Hinspiel
bereits der geschmeidige, fanseligmachende 2:5 – Auswärtssieg – und nun ein grandioses 4:0. Dieses
galt in dieser Saison als höchste Niederlage für „das Auto“ und insgesamt 9 Gegentore aus Potsdam
wurden in dessen Kofferraum verpackt.

Herrliches Fußballwetter um die 25 Grad, Sonne, Rückenwind in der 1.Halbzeit,  gut besuchtes
„Karli“. 3.820 Zuschauer hatten sich auf den Weg gemacht, um zum 45.Vereinsgeburtstag eine
Sitzplatzkarte für 4,50 € oder einen Stehplatz für 45 Cent zu erwerben – eine witzige Zahlspiel-Idee
des Vereins. Der anvisierte Zuschauerrekord wurde dabei jedoch nicht geknackt, was aufgrund der
aktuellen Saisonleistung auch nicht verwunderte. Wer besucht beim besten Wetter die Turbinen, um
trotz Sonneneinstrahlung das Leid und die Tränen beim Ertragen einer Wolfsburger Klatsche mit
anderen Fans teilen zu müssen?

Jedoch entschieden sich doppelt so viele Zuschauer wie gewöhnlich, dem „Abschiedsspiel“ für Bernd
Schröder beiwohnen zu wollen. Und alle, die sich – aus welchen Gründen auch immer – auf den Weg
ins „Karli“ gemacht hatten, wurden reich belohnt.

Während des  Einzugs  der  Mannschaften  und der  Verabschiedung von drei  Spielerinnen:  Szaj,
Nagasato, Krso (letztere nicht mehr anwesend), durch den Verein und die Fans, bei der u.a. blaue
Rosen und gerahmte Foto-Collagen überreicht wurden, gab es im Steh- wie auch im Sitzplatzbereich
zwei Choreos. Bernd Schröder selbst hatte sich keine Abschiedszeremonie gewünscht und ließ diese
Bitte vor Spielbeginn auch nochmal öffentlich und in ernster Vortragsweise verlesen. Dieser Wunsch
nach einem „stillen Abgang“ ohne Brimborium stieß nicht bei allen Medienmachern auf Verständnis,
indem  sie  bereits  im  Vorfeld  eine  offizielle  Erklärung  des  Vereins  lautstark  vermissten  und
kritisierten.

Auch das ist Schröder: Die Bitte eines Einzelnen wiegt schwerer als das „Pressegesetz“;-)

Dann ertönte der Anpfiff und erfreulicherweise konnte man als Turbinefan nach den ersten fünf
Minuten immer noch hinschauen.  Da hoppelten nicht  lauter kleine Kaninchen zitternd vor der
Schlange umher, sondern da spielten 10 blaugekleidete Mädels tatsächlich souveränen Fußball!

https://www.turbinefans.de/abschiedsrausch/


Tabellenachter gegen Tabellenzweiter.  Der CL-Finalist  Wolfsburg lief  Gefahr, die Turbinen zum
zweiten Mal in dieser Saison zu unterschätzen.

Und als dann der Jubelschrei zum 1:0 durchs „Karli“ fegte, war das unglaublich! Eigentlich hatte
Almuth Schult den Ball doch bereits im Griff – oder war sie tatsächlich schuld? Ein Twitter-Video der
Torschussszene wanderte kurz danach durch die Fanblockreihen und zeigte ganz offensichtlich, dass
die Welttorhüterin hier überhaupt nicht „weltlich“ aussah. Die Turbinefans ließen jedenfalls wieder
mal die Dampflok durchs „Karli“ tuckern, wobei sich im Nachhinein herausstellte, dass nicht Svenja
Huth, sondern Tabea Kemme das erste Tor zugeschrieben wurde. Auch gutJ

Da die grün-weiß bekleideten Gäste ihre 100%-igen Torchancen nicht nutzen wollten, blieb es zur
Halbzeitpause beim atemberaubenden 1:0.

Während der Halbzeitpause wurden der „Fan des Monats“ auf dem Spielfeldrasen mit kiloweise
Eberswalder Wurst geehrt. Zu den Nicht-Vegetariern gehörten diesmal Beatrice und Dieter Martens,
der Fanbuskoordinator Hartmut Feike und der jahrzehntelange Hardcorefan Lutz Noeske.

Und dann folgte das Fußballfeuerwerk! Das 1:0 sollte als Abschiedsgeschenk für den Trainer nicht
langen.  Die  Mädels  spielten  heute  tatsächlich  FÜR ihren  Trainer,  zeigten  sich  mannschaftlich
extrem  geschlossen,  kämpften  allesamt  im  mentalen  Übermaß  und  hatten  mit  dem  1:0  an
Selbstvertrauen  zugelegt,  sodass  begeisternde  Zweikämpfe  und  Spielzüge  entstanden  und  das
Euphoriefeuer loderte. Die für Illaria Mauro eingewechselte, blutjunge Laura Lindner sprintete flugs
auf Pauline Bremers Spuren, indem sie couragiert innerhalb die Führung von 8 Minuten mit einem
Treffer zwei und einem Treffer drei untermauerte. Das Zusammenspiel mit Tabea Kemme klappte
hierbei hervorragend.

Die ca. 20 mitgereisten Wolfsburger Fans verstummten, die Potsdamer Fans liefen dagegen zur
akustischen Höchstform auf. Nach den Spitzenparaden von Lisa Schmitz und dem unglaublichen
4:0-Treffer von Feli Rauch waren die Fans nicht mehr zu halten und stimmten „Oh, wie ist das
schön…“ an. Überpünktlich pfiff die Schiedsrichterin das Spiel ab, die sich ebenfalls die Tränen aus
den Augen wischte.

Ein wahres Abschiedsgeschenk für Bernd Schröder, das in seinem Zustandekommen unerklärlich
war. Eine Woche zuvor hatten die Turbinen noch gegen einen Absteiger verloren – und heute fegten
sie mannschaftsgeschlossen übers Feld. Tja, Fußball ist eben keine Naturwissenschaft, so ein oft
zitierter Schröder-Spruch.

Und dann überschwemmte die Welle der Emotionen das „Karli“. Schröders letztes Heimspiel nach
45  Jahren  –  ohne  Abschiedszeremonie  undenkbar!  Die  Pressekonferenz  wurde  nach  draußen
verlagert, ein kluger Schachzug der Organisatoren, denn so war der „stille“ Fluchtweg in die Kabine
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für Schröder versperrt.

Der Oberbürgermeister Jann Jacobs hielt eine kurze und euphorische Rede, bevor er Bernd Schröder
den Füller zum Eintrag ins Goldene Buch der Stadt reichte. Dann erklang das „Steigerlied“, aus
Schröders Sicht der emotionalste Moment an diesem Tage. Mit Tränen in den Augen, seine Frau
umarmend, sang er mit voller Stimme seine „Hymne“. Die Fans hatte vorher heimlich die Liedtexte
verteilt  bekommen  und  stimmten  in  den  Stadionchor  ein.  Anschließend  überreichten  ihm die
Turbinefans von Herzen kommende und hoffentlich zu Herzen gehende Abschiedsgeschenke:

die Ehrenmitgliedschaft im Fanclub „Turbinefans“ mit der Mitgliedsnummer 1
ein 80-seitiges Fotobuch mit Abschiedsworten und -briefen der Fans und
„Material“  zum  Erreichen  einer  fußballfreien  Reiseinsel,  um  nun  die  vielen  anderen,
lebenswerten Dinge genießen zu können.

 

Die Schar der Gratulanten riss nicht ab – und doch handelte es sich hierbei nicht um eine pompös
inszenierte Abschiedszeremonie. Vermutlich am Ende ganz in Schröders Sinne.

Ein emotionaler Moment war außerdem die Geste des Cheftrainers, als er sich tiefergebend vor dem
Fanblock verbeugte. Es gibt eben nur einen Bernd Schröder!

Das Fanfest hinter dem Stadion wurde gut besucht, schließlich gab es etwas zu feiern und zu
hüpfen. Die Schlange zur Autogrammstunde riss nicht ab und die Kindermusik von „Radio Teddy“
irgendwann unerträglich.
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Abschließend gilt es hier Danke zu sagen, nicht etwa an Bernd Schröder, sondern gegenüber den
Fans, die sich aktiv in die Vorbereitung des Schröderschen Abschieds gestürzt und sich mit Fotos,
Texten, Geldspenden und zeitaufwändigen Bastelaktionen beteiligt haben.

Dank  auch  an  den  Verein,  insbesondere  an  Stephan  Schmidt  und  Luisa  Müller,  für  die
funktionierende Fan-Kommunikation.

Manche Fans werden sich beim letzten BL-Spiel in Bremen noch ein letztes Mal wiedersehen und
Bernd Schröder wiederholt applaudieren. Den anderen Fans sei an dieser Stelle ein wunderschöner
Sommer gewünscht.

Text: Susanne Lepke

Fotos: Susanne Lepke
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Allianz-Mannschaftsfoto am Ende
des Fanfestes

Kinderschminkangebot mit Radio
Teddy

Pressekonferenz nach dem Spiel

Kellermann im Interview
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Eintrag ins Goldene Buch der Stadt
Potsdam

Noch besser als ein 5:2

45 lange Jahre

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8888.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8885.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8880.jpg?ssl=1

